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Eine Feuchtwiese befindet sich etwa 800 m nördlich von Lassan, nahe des Peenestromes. Den größten teil nimmt eine Sumpfseggen-
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese ein, die am Rand in ein Flatterbinsen-Rotstraußgras-Grasland übergeht. Nennenswerten Anteil an der 
Vegetation haben auch Rasenschmiele, Rohrglanzgras, Wasserminze, Flatterbinse und Kriechhahnenfuß. Das Substrat bildet ein 
wechselfeuchter, eutropher, degradierter Torf. Die Wiese wird extensiv genutzt und durch mehrere Randgräben entwässert und so auch 
gefährdet. Westlich liegt ein Erlenwald, südöstlich Frischwiesen und nördlich eine weitere Feuchtwiese (Biotop 7), die aber noch durch einen 
Graben getrennt wird.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex disticha Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Cerastium holosteoides Cirsium palustre Dactylis glomerata Festuca pratensis
Filipendula ulmaria Geum rivale Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Phragmites australis Poa trivialis Potentilla anserina Rumex acetosa
Taraxacum officinale Urtica dioica


